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KOMPASS

1. Kurzbeschreibung

Bei KOM PASS handelt es sich um ein
Computermodell zur Simulation von
Begegnungsgefechten zwischen
Panzern/Schützenpanzern und der
Panzerabwehr, beide unterstützt durch Artillerie,

Minen und Hindernisse in einem
wirklichen, digitalisierten Gelände, dessen

Merkmale so erfasst wurden, dass
sie vom Computer verarbeitet werden
können.

Die Ziele eines Einsatzes des Systems
KOMPASS sind folgende:

I) Evaluation von Panzern, von
Panzerabwehrwaffen und möglichem Waf-
fenmix für einen gegebenen Auftrag
(Waffensystemevaluation).

II) Optimierung des Einsatzes von
Panzern/ Panzerabwehrwaffensystemen

für einen gegebenen Auftrag
(Kampfpläne, Dispositive) in einem
bestimmten Einsatzraum, wobei verschiedene

Panzerabwehrsysteme (z. B.

Lenkwaffen mit 3 km Wirkungsdistanz)
und bewegliche Panzerabwehr (z. B. bei
Gegenschlägen) gleichzeitig eingesetzt
werden können (Taktische Operationsanalyse).

III) Schulung der Kader (Kdt,
Gefechtsstand) auf Stufe Bat/Kp/Zug
(evtl. Regiment) mit Hilfe eines
Kriegsspieles auf einem realen Einsatzgelände,

im Echtzeitablauf und unter
Berücksichtigung der tatsächlichen
Waffenwirkung (Verluste), wobei:
— Befehle und Nachrichten am Terminal

den in der Wirklichkeit erteilten
Befehlen/Nachrichten entsprechen
— Angriff und Verteidigung durch
Artilleriefeuer unterstützt werden können
— die Abwehr mit beweglichen
Elementen (Infanterie und Panzer) operieren

kann, und zwar in Form vorbehaltener

Entschlüsse wie auch in freier
Führung.

Die KOMPASS-Kriegsspiele werden
in speziellen Zentren durchgeführt
(CUAZ: Computer unterstütztes
Ausbildungszentrum). Diese werden zudem an
verschiedenen Standorten eingerichtet
und verfügen über feste Installationen
und werden der Truppe nach Bedarf zur
Verfügung gestellt.

gesamt 190 Kampfpanzern/Schützen- beiden Beispielen der Beurteilung de

panzern zu Grunde. Abwehrwirksamkeit der vorgestellter
Nachfolgende Resultate dienten in Lösungen.

2.1. Beispiel 1 (Füs Bat + Pz Kp Typ C in der Verteidigung)

Die untersuchten Lösungen sind im Beispiel 1, beschrieben.

2.1.1. Verluste

Eingesetzte Waffen Beschädigung
von fei Pz/SPz

Ausfall äigener Pzaw Waffen durcr iIntakte
Waffen

Pzaw

fei Pz fei Art

Lösung
1

Lösung
2

Lösung
1

Lösung
2

Lösung
1

Lösung
2

Lösung
1

Lösung
2

RakR
Dragon
rsf Pak
Bantam

54
18

8
6

31
19

5

4

22
12

5

13

17
13

7
4

11

13
6
2

6 7
2

3

31
5
1

2

36
3
2
1

86 59 52 41 32 6 12 39 42

Pz55/57 13 17 18 1 1 9 - - 2 4

Total 99 76 70 52 41 6 12 41 46

2.1.2. Durchschn ittliche Kampfdistanzen der Panzerabwehrwaffen

Rak R Drago n rsf Pak Banta Tl

Lösung 1

Lösung 2
117
110

503
667

512
439

601
1592

Der Erfolg der Lösung 1 wäre noch signifikanter ausgefallen, wären die Schuss
distanzen der BANTAM wie bei Lösung 2 gewählt worden.

2.2. Beispiel 2 (Füs Kp + Pzaw Z + Art in der Verteidigung)

Die untersuchten Lösungen sind im Beispiel 2 beschrieben.

2.2.1. Verluste

Eingesetzte Waffen Beschädigung
von fei Pz/SPz

Ausfall eigener Pzaw Waffen durcl i Intakte
Waffen

Pzaw

fei Pz fei Art

Lösung
1

Lösung
2

Lösung
1

Lösung
2

Lösung
1

Lösung
2

Lösung
1

Lösung
2

RakR 18
rsf Pak 4

3
3

9

4
8
2

9
3

3 3 7

2
6
1

Total 22 6 13 10 12 3 3 9 7

2.2.2. Durchschnittliche Kampfdistanzen der Panzerabwehrwaffen

2. KOMPASS-Einsatz in der Militärschule

11/85

KOMPASS wurde auch 1985 im
Rahmen der Militärschule II eingesetzt
und dabei unter anderem für die
Untersuchung der Beispiele 1 und 2 verwendet.

Dem Gefecht lag ein Standardangriff

eines Mech Rgt 1. Staffel mit ins-

Rak R rsf Pak

Lösung 1

Lösung 2
203
113

408
567

30
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